
Besprechungen

lıgion und ihrer innerweltlichen Leistungen ten des marxiıistischen Sozialısmus noch weIit
durch marxistische Politiker anerkennt. entfernt. Der Dialog darf die Frage nach dem

Um die inneren Schwierigkeiten solcher FExıistenzrecht der Kirche als der auch gesell-
Revısıon und damıt auch Offnung des INaTr- schaftlıch wirksamen Gemeinde der Gläubigen
xıistischen Denkens aufzuzeigen, stellt se1- nıcht umgehen wollen.
Ner Untersuchung eine Charakteristik Ed. Mag des Autors Zuversicht, philosophische
Bernsteins, des Vaters des marxistischen Re- und theologische Wahrheit lasse sıch adäquat
V1S1ON1SMUS, VOTIaNl, ıhr folgt eın kurzer Ab- satzhaft C.  9 dem Rezensenten zuweilen
riß der revisionistischen Strömungen nach torsch vorgetragen erscheinen, 1St
1956, dem Jahr des Parteıitags der doch Spiekers Verdienst, nachdrücklich das
mMIt Chruschtschows Absage den „Perso- eigentliche Ziel jedes Dialogs wıeder 1n den
nenkult“. Im Mittelpunkt seiıner Arbeit ber Vordergrund gerückt haben die Suche
steht eıne systematische Analyse der Aussagen nach der Wahrheit: unerläßliche Vorausset-
der Oommunistıschen Parteitührer und Theo- ZUNSCH, auf diesem Weg voranzukommen,
retiker, insbesondere Garaudys, sSOWeılt s1e sind: ine eigene klare Ausgangsposıtion, die
philosophische der gesellschaftspolitische Ele- Achtung VOTr dem Partner und politische

enthalten, die den Weg Dialog und Nüchternheit Grundsätze, die, Ww1e Spieker
Partnerschaft ebnen könnten. Beeindruckend eutlich macht, nıcht selten auch VO:  3 katho-
1St die Umsicht und Sachlichkeit, mıiıt der lischen Dialoginteressenten mıßachtet wurden.

Der Rezensent möchte sıch dem Wunsch AausSpieker hier vorangeht.
Wıe marxistischen Parteıen und dem Geleitwort des derzeitigen bayerischen

Kultusministers, Prot. Maıer, des-iıhren Vertretern MIt einer Partnerschaft 1St,
älßt sıch eindeutig der Bereitschaft ablesen, sCIl Leitung die Arbeıt als Dissertation eNtTt-

der Kirche und anderen nıcht-marxistischen stand, anschließen: „Möge das sorgfältig ne-
Gruppen!) das Lebensrecht auch 1n einem —- arbeitete Buch den Nebel VO: Euphorien und
z1alistischen Staat garantıeren. Solange Illusionen rings das Thema gründlich ZEeT-

dieses Recht LLUT für den Gläubigen als Prı- StEreuen und damıt das verbreiten, W as dem
Vatperson eingeräumt und Freiheit der Kirche christlich-marxistischen Dialog heute me1l-
autf „Kultfreiheit“ beschränkt wird, sınd WIr, sten OTTIUt: nüuchterne Prüfung der Gegeben-
W1e Spieker betont, VO  } einer wirklichen Ver- heiten und AÄAnstrengung des Begriffs.“

Ehlenständiıgung miıt den politischen Repräsentan-

Religionspädagogik
Handbuch der Religionspädagogıik. Bd religionspädagogischer Literatur 1St dieses
Religiöse Bildung und Erziehung: Theorie dreibändige Handbuch der driıtte and
und Faktoren. Bd Didaktik des Religions- „Religionspädagogische Handlungsfelder
unterrichts Wissenschaftstheorie. Hrsg. Nra kırchlicher Verantwortung“ erscheint
rıch FEIFEL s Gütersloh, Köln Guüters- besonders bemerkenswert. Es kann einem
loher Verlagshaus, Benzıger 390; Standardwerk religionspädagogischer Theorie
396 Lw. 32,— und 45,— der Gegenwart werden.

An dem erk en zahlreiche namhafteIn den letzten Jahren hat ine Flut L1C=-

ligionspädagogischer Literatur gegeben. Je evangelische und katholische Religionspäd-
agOgCNHN miıtgearbeıitet, außer den Heraus-mehr Erziehung AaUuSs dem Glauben 1n der Pra-

X15 schwier1g wurde, mehr Bücher und gebern (Feıifel, Leuenberger, Stachel, Wegen-
Artikel erschıenen Themen Ww1e relig1öse ast) bekannte Fachleute wWwI1e Exeler, Nıpkow,
Erziehung, Glaubensunterweisung, Religions- Stoodt, Emeıs, Baudler, Lehmann,
unterricht, Katechese In diesem Boom Schmidt, Schultze U, L Da es hier unmöglich
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1St, auf die einzelnen Beiträge einzugehen, wünscht sich das erk 1n die Bibliothek mOg-
können Nur eın Paar Grundzüge SCENANNT WeTi- lıchst vieler Lehrer und aller Schulen.

IryuFnden, die für die beiden vorliegenden Bände
kennzeichnend sınd. Am wichtigsten für den
Praktiker 1St der Hınweıs, da{fß N sıch hier
primär religionspädagogische Theorie und NIGGEMEYER, Margarete: Glaubenskatechese.
theoretische nsätze andelt, Iso ine Düsseldort: Patmos 1973 A Kart. 19,80
Einführung 1n Begriffe und Grundsatziragen, Das Problem der Katechese des Glaubens

achliche und ideologische Klärungen und kann grundsätzlich auf einem doppelten Weg
Analysen, Problematisierung und vielsei- einer Lösung zugeführt werden, einmal durch
tıge Beschreibung aller Anwendungstelder. eiınen Blick 1n die Geschichte der Katechese,Demgegenüber tretien unmittelbar gebrau- ZuUuU anderen durch systematische Überlegun-chende Hılten für den Praktiker weıtgehend
7zurück. Das zeıgt siıch eingehenden SCH ber das Verhältnis VO Glaube und Glau-

bensvermittlung. Beide Wege geht Nigge-Diskussionen VO:  - Begriften W1e Religion,
Erziehung, Erfahrung, Dıidaktik, urrıcu- y 1n ihrer Dissertation (angenommen 1m

Wıntersemester 971/72 VO'  3 der Universitätlum, Lernziele, Methoden, Medien, Modelle, Bonn), die ZAUE Veröffentlichung gekürzt undWissenschaftstheorie und vielen anderen. Al
überarbeitet wurde. Im ersten Teıl „Dıie DC-lerdings findet 11a  - auch vereinzelt Banz kon-
schichtliche Entwicklung des Lehrstücks berkrete Hılfen, ZUr Unterrichtsvorberei-

tung und ZUuUr Handhabung '{}  '3 speziellen den Glauben“ stellt S1E die Glaubenskatechese
VO:' Konzıl VO  ; Trient bis 1968 dar und zeigt,Methoden.

Ferner 1St bezeichnend die durchgängige Ww1e die konkrete Gestalt des Lehrstücks ber
den Glauben immer das Verständnis des Glau-Beachtung der Fragestellungen, die auch

heute 1n der Pädagogik und iın den Human- ens 1n den einzelnen Epochen spiegelt. Dabej
1St VO besonderem Interesse, W1€e die Aufklä-WwIissens:  aiten eine Rolle spielen, Iso VO  -

Soziologıie, Psychologie, Politologie USW. Man LUuns mıiıt ihrer Wissenschaftlichkeit und das
Erste Vatikanum mMIt seiner Betonung desWIr 19} behaupten können, daß die eli-

g1o0nspädagogen Ww1e auch hıer 1n der Lehramts das Glaubensverständnis beeinflufßß-
Le  = Es AAa  ware allerdings fragen, ob Nı  cht dieAdaption allgemeinpädagogischer Fragestel-

lungen heute rascher und gründlicher Glaubensunterweisung 1n der Kirche der Eer-

erk gehen als die Kollegen anderer pädago- Sten Jahrhunderte weıtere Gesichtspunkte bei-
gischer Disziplinen. her schon esteht auch hätte und ob nıcht manchmal sechr
1n diesem Handbuch die Gefahr, da{(ß die miıt heutigen Begriffen frühen Einsi  ten
Sache der Theologie VO'  3 den pädagogischen un Entwicklungen (etwa auch der Neu-
Fragestellungen verdeckt wird, Zzum1n- scholastik) Ma{iß wird.
dest 1n ein1ıgen Beıträgen, die ZSENAUSO 1N e1l- Der Zzweıte Teıil 1St. überschrieben: „Der
Nnem Handbuch allgemeinpädagogischer Fra- Glaube ın der Unterweısung der Gegenwart“”.

In ıhm werden die Probleme Glaube undSCH stehen könnten. Das entspricht nıcht der
Intention der Herausgeber, die die Religions- Erfahrung, Glaube und Reflexion, Glaube und
pädagogik durchaus als eine praktisch-theo- Handeln besprochen. Im Rückgriff auf die
logische Disziplin verstehen und den Glauben Glaubenstheologie VO  - Rahner, Kasper,
als umfiassenden Sınnhorizont ZUr Sprache Alfaro U, wird jene Gestalt des Glaubens
bringen wollen. Alles 1n allem e1in bedeut- nachgezeichnet, der 1n seinem Bezug auf Grund-

Werk, das Grundlagen für Studium erfahrungen und 1n seıiner Konzentratıion auf
und Beruf, für religiöse Erziehung und Bil- das Wesentliche dem Lebensgefühl des heuti-
dung 1n Schule, Familie und Kirche vermiıt- SCH Christen entspricht und der zugleich elit-
telt. Es ze1gt den Anspruch evangelischer und linıen einer konkreten Gestaltung des Reli-
katholischer Religionspädagogik heute. Man g1onsunterrichts heute ermöglicht. Dıiıe dabe;
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